
Satzung

des

Traditionsverbandes Logistik Rheine e. V.

in der Fassung vom 08. März 2013

§1
Name und Sitz

Der Verein führt den Namen,,Traditionsverband Logistik Rheine e. V.". Er hat seinen Sitz in
der Bundeswehrliegenschaft it48432 Rheine, Kleinbahnsfraße 35 und ist im Vereinsregister
beim Amtsgericht Rheine eingetragen.

§2
Zweck

Der Traditionsverband dient ausschließlich und unmiuelbar gemeinntitzigen Zwecken im
Sinne der Abgabeordnung. Er bezweckt die Pflege der Kameradschaft, die Betreuung von
Soldaten, Reservisten, EhernaligerL zivilen Mitarbeitern und deren Angehörige, und will die
Geschichte und Leistungen der logistischen Einheiten und Verbände sowie Einrichtungen am
Standort Rheine, im Rahmen der Traditionspflege, in Erinnerung halten.

Darüber hinaus halt er Kontakte zu den Steitkräften der Bundeswehr und der Verbtindeten
und pflegt die Beziehung zwischen Bundeswehr und Öffentlichkeit.
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§3
Mitgtiedsqhaft

Der Traditionsverband besteht aus ordentlichen Mitgliedern und Ehrenmitgliedern.
Ordentliche Mitglieder köonen sein:

r alle ehemaligen und aktiven Soldaten aller Dienstgradgruppen sowie zivile Mitarbeiter
der logistischen Eiurichtungen am Standort Rheine

o dariiber hinaus Personen, die sich mit den Zielendes Verbandes identifizieren.

Alle Mitglieder sind gleichberechtigt.

Ehrenmitglieder sind solche Mitglieder, die aufgund ihrer Verdienste um den
Traditionsverband ztr solchen von der Mitgliederversammlung emarurt worden sind. Sie sind
stimmberechtigt und wählbm.

§4
Erwerb der Mitgliedschaft

Voraussetzung ftir den Erwerb der Mitgliedschaft ist ein schriftlicher Aufiralrmeantrag. Der
Vorstand entsoheidet äber den Antag nach freiem Ermesseo. Bei Ablehnung ist er
verpflichteto dem Antragsteller die Gründe mitzuteilen.

§4a
Datenschutz

Zrx Einhaltung des Datenschutzes nach dem Bundesdatenschutzgesetz werden die
Einzelheiten in der Datenschutzordnung vom Verein festgelegt, die voo der
Mitgliederver erlassen und geändert wird.

§5
Milslief,pbeitrae

Der Vorstand erstellt einen Beitragsstatus. tlber die Höhe des Beitages entscheidet die
Mitgliederversammluog.
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§6

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

9rsane

BeendieunF der Mitsliedschaft
Die ordentliche Mitgliedschaft endet durch
r schriftliche Austriuserklärung,
r Ausschluss(BeschlussderMitgliederversammlung),
r Tod

Der Austritt ist nur zum Ende des Kalenderjahres möglich und muss spätestens bis zum 01.10.
schriftlich gegenüber dem Vorstand erklärt werden. In den übrigen Fällen endet die
Mitgliedschaft mit dem Ende des Kalendermonats, in den das Ereignis fällt.

§7
Geschäftsi4hI

§8

Der Traditionsverband hat folgende Organe:
r die Mitgliederversanrmlung
r den Vorstand

§e
Vorstand

Der Vorstand besteht aus dem
r Vorsitzenden
o stellv. Vorsitzenden
r Traditionsbeauftragen
. Schriftfrhrer
. stsllv. Schriftfrihrer
o Kassenverwalter
r stellv. Kassenverwalter
r Organisationsleiter
r stellv. Organisationsleiter

Der Vorstand ist für die ordnungsgemäße Führung des Traditionsverbandes zuständig und der
Mitgliederversammlung verantwortlich.
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§10
Vgrtretung

Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich im Sinne des § 26 BGB vertreten durch den
Vorsitzenden oder durch den Traditionsbeauffragten. Der Vorsitzende und der
TraditionsbeaufEagte haben jeweils Einzelvertretungsmacht.

§11
Ordentliche MitsliederTeTsammluns

Die ordentliche Mitgliederversammlung soll im ersten Quartal des Jahres stattfinden. Sie wird
durch den Vorsitzenden oder im Falle einer Yerhinderung durch den stellverüetenden
Vorsitzenden einberufen. Die Mitgliederversammlung muss spätestens drei Wochen vorher
durch schriftliche Einladung, unter Angabe der Tagesordnung, einberufen werden.

Die Tagesordnung der ordentlichen Mitgliederversammlung muss folgende Punkte enthalten:
r Genehmigung des Protokolls der letzten ordentlichen Mitgliederversanrmlung
r Geschäftsbericht des Vorstandes
r Kassenbericht
r Bericht der Kassenprüfer
o Entlastung des Vorstandes
r Neuwahlerr

Weitere Anträge zur Tagesordnung sind spätestens eine Woche vor der Versammlung
schriftlich beim Vorstand einzureichen.

Die Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Zahl der erschienenen MiQlieder
beschlussfähig.

Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden oder bei dessen Abwesenheit vom
stellverketendm Vorsitzeaden geleitet.

Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehiheit der anwesenden
Mitglieder gefasst.

Eine Anderung der Satzung bedarfjedoch der Zustimmung von drei Viertel der anwesenden
Mitglieder.

Anffige, die nicht zur Tagesordnung gehören, benötigetr n$ Beratung eine
Zweidrittelmehrheit der anwesenden Mitglieder.

Über Aie Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen.
Die gefassten Beschlüsse sind wörtlich ins Protokoll auftunehmen. Das Protokoll ist vom
Versammlungsleiter und dem §chriftftitrer zu unterschreiben.
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§12
Auße rdentliche Mi

Außerordentliche Mitgliederversarnmlungen können mit einer Frist von l0 Tagen zu jeder
Zeit durch denVorsitzenden oder den stellvertretenden Vorsitzenden einberufen werden

Eine Einberufirng muss innerhalb vou 14 Tagen erfolgen, wenn:
r mindestens zwei Vorstandsmitglieder oder
r ein tlrittel aller Mitglieder
die Einberufung schriftlich unter Angabe des Grundes beanhagen.

Fär die außerordentliche Mitgliederversammlung gelten die Bestimmulgen der ordentlichen
Mitgliederversammlung gleichermaßen.

§13
\ilahl des Vorstandes

Der Vorstand - § 9 - wird von der ordentlichen Mitgliederversammlung
gewählt.

Iu geraden Jahren werden gewählt
r der Vorsitzende
. der Traditionsbeaufiragte
r der Schriftftlhrer
r der Kassenverwalter
r der 0rganisationsleiter

In ungeraden Jahren werden gewählt
r der stellv. Vorsitzende
r der stellv. Organisationsleiter
r der stellv. Schriftfütrer
r der stellv. Kassenverwalter

ftr zwei Jahre

errer§ammlun
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§ 13a

Yereütuns für Yereinstätiekeit
l. Die Vereins- und Organämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt.

2, Die Mitgliederversammlung kann bei Bedarf und unter Berücksichtigung der
wirtschaftlichen Verhältnisse sowie der Haushaltslage besehließen, dass Vereins- und
Organämter entgeltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung
einer pauschalierten Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26a ESIG ausgetibt werden.

Fiir die Entscheidung über Vertragsbeginn, Vertragsinhalt und Votragsende ist der
Vorstand gemäiß § 26 BGB zuständig.

3. kn llbrigen haben die Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins einen
Aufirendungsersatzanspruch nach § 670 BGB für solche Aufirendungen, die ihnen
durch die Tätigkeit für den Verein entstanden sind. Hieruu gehören insbesondere
Fahrtkosten, Reisekosten, Porto, Telefon, Kopier- und Druckkosten. Die Mitglieder und
Mitarbeiter haben das Gebot der Sparsamkeit zu beachten. Der Vorstand kann durch
Beschluss im Rahmen der steuerrechtlichen Möglichkeiten Aufuandspauschalen
festsetzen.

Der Anspruch auf Aufinendungsersatz kann nur innerhalb einer Frist von drei Monaten
nach seiner Entstehung geltend gemacht werden. Erstattungen werden nur gewährt,
wenn die Aufivendungen mit Belegen und Außtellungen, die prüffiihig sein müssen,
nachgewiesen sind.

4. Weitere Einzelheiten regelt die Finanzordnung des Vereins, die von der
Mitgliederversammlung erlassen und geändert wid.

§14
Kassenprüfung

Die Mitgliederversammlung wählt für das laufende Geschäftsjahr 2 Kassenpritfer, die in der
nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung das Präfungsergebnis vorhagen.

§15
Au{öQqps des.Iraditiq4pyprbqndqs

Die Mitgliederversammlung kann die Auflösung des Traditionsvertandes beschließen. Der
Beschluss bedarf jedoch der Zweidrittelmehrheit der Mitglieder. Bei Auflösung des

Traditionsverbandes wird das Vermögen flir gemeinnützige Zwecke verwandt. Näheres
hieräber beschließt die Mitgliederversammlung.
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§16
Sic[e.ryng der, §emein+üfzieheit

1. Miüol des Yereins därfen nur für die saEungsmtißigen Zwecke venvendet werden. Die
Miqlieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

2. Det Verein darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergiitungen begiinstigen.

3. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fälk das
Vermögen des Vereins an die Stadt Rheine, die es unmiuelbar und ausschließlich ftir
gemeinnützige oder mildtätige Zweeke zu verwenden hat.

4. Der Verein ist selbstlor ffiig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwinschaftliche Zwecke.

§17
Inkrafttreten

Diese Satzung wurde am 29, 11. 2002 beschlossen.

48432 Rheine, 29. Novemb er 2002

Es folgen die Unterscluiften der Gründungsmitglieder
Rheine e. V.:

Jörg Walter
Werner Peine
Roland Tajoru
Günter Wisskirchen
Heinz Bergmann
Wolfgaag Klahn
Hermann Drosten
Rolf Heckmann
Ernst Voßloh

des Traditionsverbandes Logistik

Unterschrift
Unterschrift
Unterechrift
Unterschrift
Unterschrift
Unterschrift
Unterschrift
Unterschrift
Unterschrift
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Änderunesnachweisun gen :

Die vorstehende Satzung wwde gemäß Beschluss der Mitgliederversammlung am 12. Mäirz
2004 (siehe Protokoll vom 15. Mrärz}CIA4,Ziffer 8.) in den §§ 10 (gesamter Wortlaut) und 1l
(3. Satz - Neufassung) geändert.

Rheine, 29.MärzZA04

Der verfretungsberechtigte Vorstand gem. § l0 der Satzung.

(Walter)
Oberst a. D.

l. Vorsitzender

Die vorstehende Satzung wurde gemäß Beschluss der Mitgliederversammlung am
07. Oktober 2010 (siehe Protokoll vom 08. O&:tober 201ü, Ziffer 3.) um die Anlage § 13a

erweitert.

Rheine, 02. November 2010

Der verEetungsbereehtigte Vorstand gem. § 10 der Satzung.

(Walter)
Oberst a. D.

l. Vorsitzender

Die vorstehende Satzung wurde gemäß Beschluss der Mitgliederversammlung am
08. Mtuz 2013 (siehe Protokoll vom 08. März 2013, Zltrer 12.) im § I der Sitz geänderL im
§ 2, Satz 2 wurde der Zweck ,,Er bezweckt die Pflege def Kameradschaft. ..." hinzugeftigt
und um die Anlage § 4a erweitert.

Rheine,08. März 2013

Der vertretungsberechtigte Vorstand gem. § l0 der Satzung.

[,ürahe$
Oberst a. D.

1. Vorsitzender


